
OFTERSHEIM/EPPELHEIM12 Donnerstag
9. MÄRZ 2017

Nachfrage: „Die Planfeststellung,
durch die das Baurecht erteilt wird,
ist von der Finanzierung eines Pro-
jekts grundsätzlich zu unterschei-
den.“ Im Planfeststellungsverfahren
werde unter anderem entschieden,
ob die geltenden Sicherheitsstan-
dards eingehalten werden, ob das
Vorhaben private oder öffentliche
Interessen berührt, und wie diese zu
berücksichtigen seien.

Die Planfeststellungsbehörde sei,
laut Huckebrink, dahingehend un-
abhängig. Sie entscheide nach Ab-
schluss des Anhörungsverfahrens
über die Zulässigkeit der durch die
Bahn beantragten Planung, bringt
die betroffenen Belange durch Ab-
wägung der Interessen zum Aus-
gleich und stellt durch geeignete
Auflagen und Vorkehrungen sicher,
dass Rechte Dritter nicht beein-
trächtigt werden. Über die Kosten-
verteilung werde im Planfeststel-
lungsverfahren nicht entschieden,
erklärt Huckebrink. grö/zg

bereits heute barrierefrei zugäng-
lich. „Flankierende Maßnahmen der
Gestaltung öffentlicher Wegebezie-
hungen, beispielsweise Ortsteilver-
bindungen, obliegen den jeweiligen
Baulastträgern, die hierfür Zuschüs-
se beim jeweiligen Bundesland be-
antragen können“, heißt es in der
Mitteilung.

Bei der Unterführung am Bahn-
hof Oftersheim handele es sich um
einen öffentlichen Weg, für dessen
Unterhaltung die Gemeinde zustän-
dig sei, so das Eba. „Dass ihre Ram-
pen bislang nicht barrierefrei ausge-
staltet wurden, ist für die Betroffe-
nen bedauerlich“, heißt es in der
Mitteilung lapidar. Das Eba habe der
Gemeinde daher bereits geraten,
sich um entsprechende Landesmit-
tel zu bemühen, um eine Verbesse-
rung der Situation zu erreichen.

Doch warum fällt dem Eba erst
jetzt auf, dass es sich bei der Unter-
führung um einen öffentlichen Weg
handeln soll? Huckebrink erklärt auf

OFTERSHEIM. Das Eisenbahnbun-
desamt (Eba) bestätigt auf Anfrage
unserer Zeitung, dass es sich nicht in
der Pflicht sieht, die beiden geplan-
ten rollstuhlgerechten Rampen zur
Unterführung am Bahnhof zu finan-
zieren.

Darüber hatte Bürgermeister Jens
Geiß am Montag informiert (wir be-
richteten). Als Bewilligungsbehörde
für Zuwendungen des Bundes für In-
vestitionen in die Schieneninfra-
struktur entscheide das Eba auf An-
trag der Eisenbahninfrastrukturun-
ternehmen des Bundes über die För-
derung von Baumaßnahmen mit
Bundesmitteln, heißt es in der Stel-
lungnahme von Pressesprecher Mo-
ritz Huckebrink.

Bei Vorhaben nach dem Gemein-
deverkehrsfinanzierungsgesetz
(GVFG) umfasse die Bundesfinan-
zierung bis zu 60 Prozent der zuwen-
dungsfähigen Kosten. „Das Eba
prüft dabei stets die Notwendigkeit,
Wirtschaftlichkeit und Sparsamkeit

der beantragten Planung“, schreibt
Huckebrink.

Im Falle des barrierefreien Aus-
baus des Bahnhofs in Oftersheim sei
die Prüfung des Finanzierungsan-
trags der DB Station & Service AG
noch nicht abgeschlossen. „Die Mit-
tel, die der Bund im Rahmen des
GVFG den Eisenbahninfrastruktur-
unternehmen des Bundes zur Verfü-
gung stellt, dürfen allerdings nur für
den Ausbau von Verkehrswegen die-
ser Unternehmen verwendet wer-
den“, betont Huckebrink.

Zuschüsse vom Bundesland?
Konkret bedeute das für Oftersheim
die Erhöhung des Bahnsteiges auf 76
Zentimeter und die Herstellung ei-
ner nutzbaren Bahnsteiglänge von
210 Metern am Haus- und Mittel-
bahnsteig sowie Neubau eines Auf-
zugs für den barrierefreien Zugang
vom öffentlichen Wegenetz – also
der Unterführung – zum Mittel-
bahnsteig. Der Hausbahnsteig sei

Die Prüfung des Ausbaus des Bahnhofs und der Unterführung dauert an. Das Eba kann die Barrierefreiheit nicht fördern. BILD: GRÖSSL

Bahnhof: Eisenbahnbundesamt kann die rollstuhlgerechten Rampen zur Unterführung nicht fördern

„Unterführung ist öffentlich“

Ordnungsamt: Personelle
Wechsel im Rathaus

Wiedemann
folgt auf Wirtz
OFTERSHEIM. Dennis Wiedemann ist
der neue Sachgebietsleiter des Ord-
nungsamtes, heißt es in einer Pres-
semitteilung der Gemeinde. Er hat
die Nachfolge von Christa Wirtz an-
getreten. In seinen Händen liegen
der Katastrophenschutz, die Wah-
len, Feuerwehrangelegenheiten und
die Ortspolizeibehörde. Wiedemann
ist im Erdgeschoss, im Zimmer 6 des
Rathauses, Mannheimer Straße 49,
unter der Telefonnummer 06202/
597106 zu erreichen. Veronika Le-
frank verantwortet im Ordnungsamt
die örtliche Straßenverkehrsbehör-
de (Container, Halteverbote, Stra-
ßensperrungen) sowie die Bußgeld-
stelle (Strafzettel, Ordnungswidrig-
keiten), zudem ist sie zuständig für
den Wochenmarkt und die Ge-
schäftsstelle des Gemeinderates. Sie
ist im Zimmer 7 unter der Telefon-
nummer 06202/597107 zu errei-
chen. Die beiden Mitarbeiter sind je-
weils auch per Mail an ordnungs-
amt@oftersheim.de erreichbar.

Bär neuer Kollege von Fischer
Imke Jakel ist im Standesamt zustän-
dig für Hochzeiten, Todesfälle und
Nachlassangelegenheiten. Sie ist im
Zimmer 8 unter der Telefonnummer
06202/597108 zu erreichen. Auch
besteht die Möglichkeit, per Mail an
standesamt@oftersheim.de mit ihr
in Kontakt zu treten. Anja Drake ar-
beitet im Friedhofsamt und ist zu-
ständig bei Betreuungsangelegen-
heiten, für die Flüchtlingsbetreuung
und das Kinderschutzprojekt „Not-
insel“. Sie ist im Zimmer 9 unter der
Telefonnummer 06202/597109 zu
erreichen oder per Mail an friedhofs-
amt@oftersheim.de. Andreas Bär ist
der neue Kollege von Michael Fi-
scher im Gemeindevollzugsdienst.
Beide sind bei Streifengängen durch
die Gemeinde anzutreffen. Sie sitzen
in Zimmer 10. Außerdem erreicht
man sie unter der Telefonnummer
06202/597110 oder per E-Mail an
ordnungsamt@oftersheim.de. zg

OFTERSHEIM. Die Musikfreunde
1922 bringen beim Jahreskonzert am
Samstag, 11. März, um 19 Uhr im
Rose-Saal Hollywood-Flair in die
Gemeinde. Saalöffnung ist um 18
Uhr. Das Jugendensemble „Concer-
tino“ unter der Leitung von Nadine
Bösing und das erste Orchester mit
seinem Dirigenten Volker Weinkötz
werden die Zuschauer mit flotten
und bekannten Melodien, teilweise
aber auch mit geheimnisvollen
Klängen in die bunte Welt der Film-
musik mitnehmen, heißt es in einer
Pressemitteilung des Vereins.

Die Geschichten von Sternenhel-
den, tollpatschigen Agenten, und ve-
getarischen Haien werden in prä-
mierten Kompositionen zum Besten
gegeben. Darunter wird auch ein
Medley aus dem Streifen „Das Boot“
zu hören sein. Rhythmische Glanz-
punkte wie „What A Feeling“ runden
den Abend ab, heißt es weiter.

Karten im Vorverkauf gibt es bei
Schreibwaren Kaiser. zg

Musikfreunde 1922

Von vegetarischen
Haien und Agenten

OFTERSHEIM
Wir gratulieren. Heute feiert Ewald
Schlüßer seinen 80. und Hedwig
Ackermann ihren 80. Geburtstag.
Evangelische Kirchengemeinde.
18.30 Uhr Elternabend Konfirman-
den, 19.30 Uhr Vorbereitungstref-
fen Mini-Gottesdienst 19.30 Uhr
Patchworkgruppe, 20 Uhr Kirchen-
chor.
Katholische Kirchengemeinde. 19
Uhr Eucharistiefeier.
Jahrgang 1939/40. Treffen heute
um 17.30 Uhr im Restaurant zur
Rose da Sergio.
Landfrauenverein. Am Mittwoch,
15. März, findet in Plankstadt in der
Gaststätte der Mehrzweckhalle der
nächste Vortrag statt. Thema des
Abends lautet: „Salz – das Gewürz
des Lebens.“ Abfahrt in Oftersheim
an der alten Post um 19 Uhr. Gäste
willkommen. Der Eintritt ist frei.
Evangelischer Kirchenchor. Zur
Jahreshauptversammlung am Don-
nerstag, 16. März, lädt der Chor alle
aktiven und passiven Mitglieder,
Ehemalige und Freunde ein (Be-
ginn: 19 Uhr). Es stehen ein Jahres-
rückblick, Ehrungen und Vorträge
und ein gemütliches Beisammen-
sein im großes Gemeindesaal der
Christuskirche auf dem Programm.
Bürgersaal. 19 Uhr, Vortrag des
Kunsthistorikers Wolfgang Schröck-
Schmidt. Er beschäftigt sich mit der
Sonderausstellung „Heimatfront –
der erste Weltkrieg und seine Folgen
in Schwetzingen, Brühl, Ketsch, Of-
tersheim und Plankstadt“ .
Josefshaus. 18.30 Uhr, Begegnung-
scafé.
Kindergarten Sonnenblume. Heu-
te, 10 Uhr, Kooperationskonzert, mit
Live Music Now.

konformen verwendet. So entstan-
den an diesem Abend viele schöne
Geschenke.

Individuelle Note
Den Geruchsvarianten sind keine
Grenzen gesetzt. Lemon Verbene,
eine frische Meeresbrise oder Blu-
mendüfte in allen Varianten – je
nach Geschmack verliehen die Teil-
nehmerinnen ihren Seifen eine indi-
viduelle Note. Manche kombinier-
ten den Geruchssinn mit einer at-
traktiven Optik, indem sie frische Li-
mettenblätter oder Kaffeebohnen
zum Dekorieren ihrer Naturseife
verwendeten. kab

Formen gefüllt. Nebenbei erhielten
die Golferinnen Informationen. So
erfuhren sie, dass Naturseifen aus-
schließlich hochwertige pflanzliche
Fette und Öle enthalten und darum
für die Haut sehr verträglich sind. Im
Unterschied zu herkömmlichen Sei-
fen bestehen sie nicht aus Ölen, die
auf Erdöl basieren.

Für die einfachste Möglichkeit –
nämlich aus Olivenöl eine form-
schöne Seife zu gestalten – verwen-
deten die Teilnehmerinnen Chips-
dosen. Die Seife wird nach dem Er-
starren in Stücke geschnitten und
kann vielseitig dekoriert werden. Al-
ternativ wurden auch Patisserie-Sili-

Iron Ladies: Golferinnen bei Workshop im Land der Düfte / Kosmetik aus Naturstoffen

Wenn Olivenöl zu Seife wird
OFTERSHEIM. Im Land der Düfte
weilten die „Iron Ladies“ und ihre
Gäste bei der Veranstaltung „Natur-
seifen selbst herstellen“ mit Andrea
Vorthmann. Die Golferin und Che-
mielehrerin bietet seit Jahren solche
und andere kreative Veranstaltun-
gen an, heißt es in einer Pressemit-
teilung der Iron Ladies.

Einen Abend lang zeigte Andrea
Vorthmann, wie sich aus Olivenöl,
Duftstoffen und mit etwas Geschick
Naturseifen herstellen lassen. Mit
viel Spaß und Engagement waren
die Teilnehmerinnen bei der Sache;
da wurde gemischt, gerührt, auspro-
biert und der Seifenleim in diverseKonzentriert beim Seifengießen: die Iron Ladies. BILD: BISCHL

Grundschulen: Verfahren für
Erstklässler startet am Montag

Anmeldung
ist ab sofort
möglich
OFTERSHEIM. An der Theodor-
Heuss-GWRS und an der Friedrich-
Ebert-Schule besteht ab Montag, 13.
März (bis Donnerstag, 16. März), be-
ziehungsweise Dienstag, 21. März
(bis Freitag, 31. März), die Möglich-
keit, Schulanfänger für die ersten
Klassen anzumelden, heißt es in ei-
ner Pressemitteilung.

Um längere Wartezeiten zu ver-
meiden, haben die Eltern der im
Schuljahr 2017/18 schulpflichtig
werdenden Kinder in den vergange-
nen Tagen von der zuständigen
Schule eine Einladung mit ihrem
persönlichen Anmeldetermin erhal-
ten. Sollten Eltern kein Schreiben er-
halten haben, werden sie – laut Pres-
semitteilung – gebeten, sich mit ih-
rer Grundschule in Verbindung zu
setzen. Schulpflichtig werden alle
Kinder, die in der Zeit vom 1. Okto-
ber 2010 bis 30. September 2011 ge-
boren sind sowie alle im Vorjahr vom
Schulbesuch zurückgestellten Kin-
der. Auch Kinder mit ausländischer
Staatsangehörigkeit unterliegen der
Anmeldepflicht.

Kinder sind vorzustellen
Wer zwischen dem 1. Oktober 2017
und dem 30. Juni 2018 sechs Jahre alt
wird, kann auf Wunsch der Eltern
schulpflichtig werden. Die Eltern
werden gebeten, telefonisch einen
Termin zu vereinbaren. Anträge auf
Zurückstellungen können bei der
Schulanmeldung gestellt werden.
Die Eltern werden hierbei gebeten,
vorab die Grundschule zu kontaktie-
ren.

In allen Fällen ist die Geburtsur-
kunde, das gelbe Informationsblatt
des Gesundheitsamtes über die
durchgeführte schulmedizinische
Untersuchung und gegebenenfalls
ein Taufnachweis vorzulegen. Au-
ßerdem sind die Kinder vorzustel-
len. zg

Theodor-Heuss-Schule: Nach Fertigstellung gibt es mehr Platz für Grundschüler / Schülerzahlen sind drastisch angestiegen

Anbau soll nach Pfingsten fertig sein
Von unserem Mitarbeiter
Sabine Geschwill

EPPELHEIM. Mehr Platz für die
Grundschüler gibt es bald an der
Theodor-Heuss-Grundschule
(THS). Der im letzten Jahr im April
vom Gemeinderat beschlossene An-
bau soll voraussichtlich nach den
Pfingstferien bezugsfertig sein. Dies
teilte aus dem Bauamt der Stadt Di-
plom-Ingenieurin Kerstin Hübner-
Andelfinger mit.

Das zweigeschossige Gebäude-
teil, das derzeit entlang der Schul-
straße entsteht, bietet Platz für zwei
jeweils 70 Quadratmeter große Klas-
senräume. Dringend notwendig ge-
worden war die räumliche Erweite-
rung der Schule aufgrund der gestie-
genen Schülerzahlen und der ver-
mehrten Zahl an Flüchtlingskindern
im Grundschulalter.

Seit Beginn des Schuljahres ist die
Grundschule zum ersten Mal durch-
gängig vierzügig in allen Klassenstu-

fen, sie muss also 16 Klassen Unter-
richtsräume zur Verfügung stellen.
Hinzu kommen zwei zusätzliche
Vorbereitungsklassen (VKL), die von

Kindern aus Flüchtlingsfamilien be-
sucht werden, die keine oder sehr
wenige Deutschkenntnisse aufwei-
sen.

Ziel ist es, diesen Schülern durch
Sprach- und Rollenspiele, spieleri-
sche Sprechübungen oder Lieder
deutsche Sprachkenntnisse zu ver-
mitteln, so dass sie möglichst schnell
in Regelklassen eingegliedert wer-
den können.

Platzt aus allen Nähten
Mit ihren 360 Schülern und den Vor-
bereitungsklassen platzt die Theo-
dor-Heuss-Schule derzeit aus allen
Nähten. Selbst die Fachräume im
Untergeschoss der Schule müssen
als Klassenräume herangezogen
werden. Doch ein Ende der Raum-
knappheit ist in Sicht. Der Anbau
geht gut voran. Er erfolgt in Holzele-
mentbauweise mit vorgehängter,
hinterlüfteter Fassade.

Erst jüngst wurden vom Gemein-
derat die Fenster- und Sonnen-
schutzarbeiten vergeben. Die Bau-
kosten für den nach den Pfingstferi-
en 2017 bezugsfertigen Anbau betra-
gen rund 300 000 Euro.Der Anbau macht gute Fortschritte und soll nach Pfingsten fertig sein. BILD: GESCHWILL

Wir gratulieren. Heute feiert Hilda
Martin ihren 80. Geburtstag.
Evangelische Kirchengemeinde.
14 Uhr Seniorentreff, 18 Uhr Bau-
ausschuss, 19.30 Uhr Sitzung Kir-
chengemeinderat.
Katholische Kirchengemeinde.
19.l30 Uhr Kirchenchor.

EPPELHEIM


